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Ecrasez l'infame!

Schon die herrschende Denkfahigkeit ist rezessiv
André Tautenhahn - Friday, November 14th, 2008

Nun kann man es nicht mehr leugnen. Auch Deutschland befindet sich in einer Rezession. Noch
vor ein paar Wochen haben Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Medien standhaft behauptet, die
deutsche Wirtschaft sei robust. Und nun? Innerhalb der EU schrumpft unsere Volkswirtschaft
neben der von Italien am starksten.

Und das, obwohl wir in den letzten Jahren alles dafiir getan haben, wettbewerbsfahig zu sein. Der
Sozialstaat wurde abgebaut. Die Unternehmen grof3ziigig entlastet. Spétestens jetzt misste man
einsehen, dass die Agenda 2010 ales andere als ein nachhaltiges Reformproj ekt war.

Plotzlich diskutiert man auch Uber Konjunkturprogramme. In diesem Zusammenhang ist mir
neulich Guido Westerwelle aufgefallen, der das Programm der Regierung richtigerweise kritisierte
als er sagte, dass kein Mensch wegen einer Erparnis von ein paar hundert Euro bis Mitte 2009 nun
ein Auto kaufen wirde. Die Menschen brauchten Sicherheit.

Richtig Guido, habe ich da gedacht. Ein Mindestlohn wére z.B. nicht schlecht. Dann kénnten
einige Arbeitnehmer, die gezwungen werden, mit ihren klappernden Altautos zu entlegendsten
Arbeitspldtzen zu fahren, um einer Kirzung ihrer Hartz 1V Bezlige zu entgehen, wenigstens die
anfallende Kfz-Steuer bezahlen.

Die Menschen brauchen Sicherheit. Plétzlich haben auch die Weisen des Sachversténdigenrates
erkannt, dass ein umfassendes Konjunkturprogramm dringend erforderlich sei. Noch im Frihjahr
wollten sie davon nichts wissen. Da sollte die Binnenkonjunktur als Motor der Wirtschaftsleistung
wie von Geisterhand einfach so anspringen. Von Geisterhand deshalb, weil die Weisen es
gleichzeitig ablehnten, hdhere Lohnabschllisse zu fordern, ja sogar davor warnten.

Und nun? Der Einzelhandelsumsatz ist abermals deutlich eingebrochen. Seit nunmehr fast einer
Dekade schaut man dieser Entwicklung tatenlos zu. Die Jubelschreie, die einer
Exportweltmeisterschaft nach der anderen folgten, lief3en die Rufe nach einer Poltik, die die
Binnennachfrage stérkt al's populistisch verstummen. Vorfahrt fir Arbeit hief3 das Programm. Und
die sinkenden, aber manipulierten, Arbeitslosenzahlen, nahmen die GroRkoalitionare als
Bestdtigung ihrer Politik.

Dabei waren die sinkenden Arbeitslosenzahlen doch nur eine Folge der guten Weltkonjunktur, von
der Deutschland mafdig profitierte und nicht die Reformen. Es muss doch so sein. Denn den
Abschwung, so die Weisen, hat schliefdlich die Weltkonjunktur zu verantworten. Und well jetzt alle
wissen, dass wir uns in einer Rezession befinden, weckt die Idee von einem européischen
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Zukunftspakt neue Sympathien.

Christoph Slangen kommentiert in der Neuen Presse mal wieder in seinem typisch
widersprichlichen Stil, als er Steinmeiers aktuelle Vorschléage wirdigt.

Gegen eine staatenlbergreifende Rezession sind auch gemeinsame internationale
Bemihungen gefragt.

Aha. Sonst nervt uns Slangen mit Kommentaren Uber steigende Wettbewerbsfahigkeit, sinkende
Abgaben und dem Rickbau des Sozialstaates. Offenbar vollkommen blind gegeniber den
internationalen Wirkungen seines umgesetzten Denkens. Seit Jahren betreiben wir in der EU einen
Steuersenkungswettlauf. Die Politik Merkels bestand in einem wirtschaftspolitischen Sonderweg,
der unseren Nachbarn schwer zu schaffen machte. Unsere Exportweltmeisterschaften und
Handel shilanziiberschiisse sind ndmlich die Defizite unserer Partner in der EU — z.B. Frankreich.

Und nun schlégt Slangen gemeinsame Bemihungen vor. Dieser Journalist ist immer fir einen
Schenkelklopfer gut. Erst hilft man kréftig mit, die international e Realwirtschaft zu schédigen und
nun, da die Auswirkungen der Finanzkrise auf die reale Wirtschaft durchschlagen und der
Hauptprofiteur der alten Ordnung nun dumm aus der Wasche guckt, kommen die Experten mit
Kooperationen al's L 6sungsvorschlag.

Wie wére es zur Abwechslung mal mit einer vernuftigen Makropolitik? Eine Politik, die mehr das
konjunkturelle Wachstum im Blick hat, als den Handelsbilanziiberschuss. Man hétte schon viel
friher drauf kommen kdnnen. Stattdessen hat man schon von ,,Boom* gefaselt, wo andere bereits
Angst vor einer Rezession kriegen. Stattdessen hat man von ,,robust” gefaselt, wo schon absehbar
war, dass Deutschland eine internatione Wirtschaftskrise am hértesten treffen wirde.

Im Grunde bleibt nur der Befund, dass bereits die herrschende Denkfahigkeit als rezessiv
beschrieben werden muss. :(

This entry was posted on Friday, November 14th, 2008 at 5:11 pm and is filed under Medienkritik,
Nachrichten, Wirtschaft

You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

TauBlog -2/2- 15.06.2024


https://www.taublog.de/category/medienkritik
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/category/wirtschaft
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Schon die herrschende Denkfähigkeit ist rezessiv


